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Sie haben von Ihrem Arzt einen Termin für eine

Mammographie erhalten. Wenn dies Ihre erste

Mammographie ist, haben Sie sicherlich einige Fragen

zu diesem Untersuchungsverfahren. Diese möchten wir

mit dieser Broschüre beantworten, damit Sie Ihrem Termin

ganz gelassen entgegensehen können.

Durch regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen kann man

Brustkrebs heute früh erkennen und somit die Heilungs-

chancen deutlich erhöhen. Die Mammographie gilt hier

als die wichtigste Vorsorgeuntersuchung.

Brustkrebs ist in der westlichen Welt die häufigste

Krebserkrankung bei Frauen. 8–10% aller Frauen

erkranken im Laufe ihres Lebens an Brustkrebs. In

Deutschland sind das etwa 46.000 Frauen jährlich,

von denen circa 17.000 unter 60 Jahre alt sind.

Allgemeine Informationen
zur Mammographie und
Brustkrebsvorsorge
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Die Mammographie ist eine
spezielle Röntgenuntersuchung
der Brust. Hierbei wird die Brust
an einem Mammographiegerät
zwischen eine Röntgenröhre und
einen Röntgenfilm (analoge
Mammographie) gelegt und
mit einer Kompressionsplatte
vorsichtig gedrückt. Die Röntgen-
strahlung, die durch das Brust-
gewebe tritt, schwärzt den
Röntgenfilm. An den Stellen, an
denen die Röntgenstrahlen nicht
durch das Gewebe treten können,
bleibt der Röntgenfilm weiß. So
entsteht ein schwarz-grau-
weißes Röntgenbild der Brust.

Was ist eine Mammographie?

Von jeder Brust werden mindes-
tens zwei Bilder angefertigt.
Hierbei wird jede Brust einmal
von oben nach unten (cranio-
caudal) und einmal schräg
(medio-lateral-oblique) geröngt.

Bei dem kompletten Vorgang ist
es wichtig, dass die Brust gedrückt
wird, da dies die Bildqualität
steigert und die Strahlenbe-
lastung senkt.

Die Mammographiebilder wer-
den anschließend vom Arzt
begutachtet und mit der Patientin
besprochen.



Digitale
Mammographie
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Eine spezielle Form der
Mammographie ist die digitale
Mammographie. Hierbei verläuft
die Untersuchung genauso wie
bei der analogen Mammographie.
Die Röntgenstrahlen belichten
jedoch keinen Film, sondern einen
Detektor, welcher die Daten
digital/elektronisch erfasst.

Die Bilder werden vom Arzt an
einem speziellen Computer
ausgewertet. Hier stehen ihm
einige Software-Hilfsmittel zur
Verfügung, welche die
Befundung erleichtern.

Strahlenbelastung bei digitaler
und analoger Mammographie
Sowohl die analoge als auch die
digitale Mammographie arbeiten
mit Röntgenstrahlen. Der Wert
der erzeugten Strahlenbelastung
liegt jedoch eindeutig im Niedrig-
dosisbereich.
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Für wen kommt eine Mammographie in Frage
und wer bezahlt sie?

Wird ein Knoten oder eine Ver-
härtung in der Brust bzw. in den
Achselhöhlen ertastet, bzw. liegt
ein erhöhtes Brustkrebsrisiko in
der Familie vor, ist eine Mammo-
graphie anzuraten.

Bei einem Tastbefund, Sekretion
aus der Brust oder familiärer Be-
lastung werden die Kosten der
Mammographie unabhängig
vom Lebensalter immer von der
gesetzlichen Krankenversicherung
bezahlt. Eine Mammographie
ohne Auffälligkeit als reine
Vorsorgemaßnahme vor dem
fünfzigsten Lebensjahr wird
derzeit jedoch noch nicht von den
gesetzlichen Krankenversiche-
rungen übernommen. Die Kosten
hierfür müssen von der Patientin
selbst getragen werden.

In vielen europäischen Ländern
wie z.B. Schweden, Italien und
Großbritannien werden
Screeningprogramme bereits
erfolgreich durchgeführt, was
zu rückläufigen Brustkrebs-
Mortalitätsraten geführt hat.
In Deutschland wird derzeit die
flächendeckende Einführung
eines solchen Screeningprogram-
mes vorbereitet.
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 Ergänzende Untersuchungsformen
 zur Mammographie

Neben der konventionellen
Mammographie stehen eine
Reihe weiterer Untersuchungs-
methoden zur Verfügung. Eine
Auswahl davon finden Sie im
Folgenden aufgeführt:

Tastuntersuchung/Palpation
Die Tastuntersuchung kann
sowohl von der Patientin selbst
als auch von einem Arzt durch-
geführt werden. Hierbei werden
die Brust sowie die Achselhöhlen
auf eventuell vorhandene Lymph-
knotenmetastasen abgetastet. Bei
dieser Form der Untersuchung
werden Knoten jedoch erst dann
erkannt, wenn sie bereits eine
gewisse Größe haben.

Ultraschalluntersuchung
Die Ultraschalluntersuchung,
auch Sonographie genannt,
macht innere Organe wie z.B.
Niere, Milz und auch Lymph-
knoten sichtbar. Hat bei einer
Patientin die Mammographie
keine eindeutige Diagnose
ergeben, kann die Ultraschall-
untersuchung der Brust zur Hilfe
genommen werden. Dieses
Untersuchungsverfahren hat
den Vorteil, dass es beliebig oft
wiederholt werden kann, da die
Patientin keiner Strahlen-
belastung ausgesetzt wird.
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Kernspintomographie (MR)
Dieses Untersuchungsverfahren,
das im Gegensatz zur Röntgen-
technik mit Magnetfeldern
arbeitet, findet in der Brustkrebs-
diagnostik seltener Anwendung.
Es ist in der Regel dann erfor-
derlich, wenn die vorhergehende,
routinemäßige Untersuchung per
Mammographie oder Sono-
graphie keinen klaren Befund
ergeben hat.

Die genauen Ursachen von Brust-
krebs – wie die Krebskrankheit
überhaupt – sind bis heute noch
nicht ausreichend erforscht.
Durch regelmäßige Kontrollen
besteht jedoch die Chance,
dass ein sich heranbildendes
Geschwulst rechtzeitig erkannt
und die Erkrankung somit geheilt
werden kann, bevor sie sich
ausbreitet und lebensbedrohlich
wird. Hierzu möchten wir von
Siemens Medical mit dieser
Aufklärungsbroschüre und
unseren Mammographiegeräten
beitragen.

Biopsie
Bei der Biopsie werden der
Patientin Zellen aus dem ver-
dächtigen Brustgewebe entnom-
men. Diese werden anschließend
unter dem Mikroskop genau
untersucht.



Seit 1971 widmet sich Siemens der Herstellung von
Mammographiegeräten und ist weltweit mit mehreren tausend
installierten Geräten und vielen Jahrzehnten Erfahrung ein
vertrauenswürdiger Partner im Bereich der Frauengesundheit und
Brustkrebs-Früherkennung. Das Siemens Produktspektrum in der
Mammographie umfasst sowohl analoge als auch digitale
Mammographiesysteme. 9

Siemens und Mammographie

Siemens Medical Solutions ist weltweit einer der größten Anbieter
im Gesundheitswesen und steht für innovative Produkte,
Dienstleistungen und Komplettlösungen.
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Arztpraxis:

Aufgrund lokaler Einschränkungen von Vertriebsrechten

und Serviceverfügbarkeiten können wir leider nicht

gewährleisten, dass alle in dieser Broschüre aufgeführten

Produkte weltweit gleichermaßen durch Siemens

vertrieben werden können.

Die Informationen in diesem Dokument beinhalten

allgemeine technische Beschreibungen von Leistungen

und Austattungsmöglichkeiten, die nicht in jedem

Einzelfall vorliegen müssen. Verfügbarkeit und

Ausstattungspakete können sich von Land zu Land

unterscheiden. Aus diesem Grund sind die gewünschten

Leistungen und Ausstattungen im Einzelfall bei

Vertragsschluss festzulegen.

Siemens behält sich das Recht vor, Konstruktion,

Austattungspakete, Leistungsmerkmale und

Austattungsmöglichkeiten ohne vorherige Bekanntgabe

zu ändern. Bitte wenden Sie sich für die neuesten

Informationen an Ihre Siemens-Vertretung.

Hinweis: Innerhalb definierter Toleranzen kann es

Abweichungen von den technische Beschreibungen in

diesem Dokument geben. Bei der Reproduktion verlieren

Originalaufnahmen immer ein gewisses Maß an

Detailtreue.

Das passende Zubehör finden Sie unter:

www.siemens.de/medizinisches-zubehoer

Siemens AG
Wittelsbacherplatz 2
D-80333 München
Deutschland

Headquarters
Siemens AG, Medical Solutions
Henkestr. 127, D-91052 Erlangen
Deutschland
Telefon: +49 9131 84-0
www.siemens.de/medical



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile (Japan Color 2001 Uncoated)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 72
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300690065006d0065006e00730020004d0065006400200050004400460020003700320064007000690020004a0050004500470020006d006100780069006d0061006c0065>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [72 72]
  /PageSize [595.276 822.047]
>> setpagedevice


